
im Hafen von New Orleans

‘Adolf Ott, Der Führer nach
Amerika, 1882)

siner, der mit Wahrheit sagen kann, es geht ihm besser in der neuen,
als in der alten Welt».

Das Regierungsamt sandte die Schrift den Ortsvorstehern «zur Ein-
sicht und Belehrung der Auswanderungslustigen». Viel dürfte sie
allerdings nicht mehr bewirkt haben, denn im gleichen Jahr ebbte die
arste Auswanderungswelle wieder ab.”

informationen über Amerika
‘mmerhin liefert die Broschüre einen Hinweis darauf, wie damals In-

'ormationen über Amerika nach Liechtenstein gelangt sind. Als Mitte
der vierziger Jahre hier und in den angrenzenden Ländern ein eigent-
iches Auswanderungsfieber ausbrach, gab es im Land nämlich noch
&lt;eine Zeitung.’® Es waren deshalb vornehmlich solche Druckschriften
verbreitet, die — je nach Verfasser - eindrücklich vor der Auswande-

-ung warnten oder ein Loblied über Amerika sangen. Zwischen 1840
nd 1860 sind im deutschsprachigen Raum etwa hundert solcher
Amerikaschriften erschienen, die von den Auswanderungsagenten als

‘Nerbemittel verteilt wurden.”
Auch die St. Galler Regierung veröffentlichte im Amtsblatt des Kan-

tions regelmässig Ratschläge zur Auswanderung sowie die aktuellen
Überfahrtspreise. So liess sie beispielsweise 1849 wissen: «In Paris
und Havre werden die Auswanderer von einem ungeheuren Schwarm

Amerika iockt die Einwanderer


